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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, Tanja Schorer-Dremel, 
Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander Flierl, Dr. Petra Loibl, Klaus Steiner, 
Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

„Müll macht mobil in Bayern“ – Müllheizkraftwerke für die Elektrolyse nutzen, 
Wasserstoff im ÖPNV verwenden 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, inwiefern Müllheizkraftwerke ge-
nutzt werden können, um per Elektrolyse Wasserstoff für den ÖPNV zu gewinnen. 

Dabei soll auf folgende Fragen eingegangen werden: 

─ Welchen Beitrag können die heimischen kommunalen Müllverbrennungsanlagen 
für die Wasserstoffproduktion auch im Kontext der Wasserstoffnutzung im ÖPNV 
leisten? 

─ Welche Hemmnisse bestehen für den in Müllheizkraftwerken produzierten Strom, 
um im Zusammenhang mit der Produktion von Wasserstoff als ökologisch vorteilhaft 
anerkannt zu werden? 

 

 

Begründung: 

Deutschland will eine Wasserstoffwirtschaft aufbauen. Diverse Kommunen wollen be-
reits ihre Müllheizkraftwerke umrüsten, um per Elektrolyse Wasserstoff für den ÖPNV 
zu gewinnen. Wuppertal hat diesbezüglich unter dem Motto „Müll macht mobil“ ein Pi-
lotprojekt gestartet. Die 350 000-Einwohner-Stadt nutzt für die Wasserstoffversorgung 
ihrer Linienbusse die kommunalen Heizkraftwerke. Der Strom für die zur Wasserstoff-
produktion notwendige Elektrolyse stammt dabei aus dem kommunalen Müllheizkraft-
werk. Bei der Müllverbrennung wird thermische Energie erzeugt, die über einen Was-
ser/Dampf-Kreislauf zu zwei Dampfturbinen gelangt. Die Turbinen stellen über Strom-
generatoren die elektrische Leistung für das Netz und die Wasserstoffproduktion bereit. 
Da der biogene Anteil (z. B. Holz, biologische Haushaltsabfälle) im verbrannten Abfall 
rund 50 Prozent beträgt, gilt der so erzeugte Strom als grüner Strom und kann entspre-
chend zertifiziert werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Antrag der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, 
Tanja Schorer-Dremel u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/18689 

"Müll macht mobil in Bayern" - Müllheizkraftwerke für die Elektrolyse nutzen, 
Wasserstoff im ÖPNV verwenden 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Benjamin Miskowitsch 
Mitberichterstatter: Benjamin Adjei 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, 
Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse ha-
ben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 49. Sitzung am 25. No-
vember 2021 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Dr. Martin Huber, Eric Beißwenger, Tanja 
Schorer-Dremel, Volker Bauer, Barbara Becker, Alexander Flierl, Dr. Petra Loibl, 
Klaus Steiner, Martin Wagle CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Benno Zierer, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter 
Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias 
Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, 
Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/18689, 18/19684 

„Müll macht mobil in Bayern“ – Müllheizkraftwerke für die Elektrolyse nutzen, 
Wasserstoff im ÖPNV verwenden 

Die Staatsregierung wird aufgefordert zu berichten, inwiefern Müllheizkraftwerke ge-
nutzt werden können, um per Elektrolyse Wasserstoff für den ÖPNV zu gewinnen. 

Dabei soll auf folgende Fragen eingegangen werden: 

─ Welchen Beitrag können die heimischen kommunalen Müllverbrennungsanlagen 
für die Wasserstoffproduktion auch im Kontext der Wasserstoffnutzung im ÖPNV 
leisten? 

─ Welche Hemmnisse bestehen für den in Müllheizkraftwerken produzierten Strom, 
um im Zusammenhang mit der Produktion von Wasserstoff als ökologisch vorteilhaft 
anerkannt zu werden? 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich darf den Tagesordnungspunkt 2 aufrufen:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen bitte ich anzuzei

gen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzeigen. – Von beiden ist nichts zu sehen, und 

von den fraktionslosen Abgeordneten ist auch nichts zu sehen. Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.
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